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1 Vorgang 

Für das geplante Baugebiet "Ebersbach West" waren durch die ICP GmbH in 2021 
Baugrunduntersuchungen durchgeführt worden (Bericht ICP AZ 210307 v. 12.04.2021, 
Unterlage [1]).  

Im Zuge der fortgeschrittenen Erschließungsplanungen beauftragte der Markt Ober-
günzburg die ICP GmbH mit ergänzenden geotechnischen Untersuchungen im Bereich 
der Straße "Am Bergblick". Hier sind Rohrleitungs- und Straßenbauarbeiten vorgese-
hen. 

Vom Ing.-Büro Jellen & Co., Kempten, wurden Planunterlagen zur Verfügung gestellt. 
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2 Leistungsumfang 

Zur ergänzenden Erkundung des Straßen- und Untergrundaufbaus wurden im Januar 
2023 folgende Feld- und Laborarbeiten durchgeführt: 

 2 Stck. Kernbohrungen in der Asphaltdecke, 

 3 Stck. Kleinrammbohrungen KB1 - KB3 (-2023) nach DIN 22475, Tiefe 5,0 m, 

 6 Stck. Korngrößenanalysen nach DIN 18123/17892-4,  

 2 Stck. PAK-Analysen an Asphaltproben, 

 3 Stck. Chemische Analysen an Bodenmaterial n. Verfüll-Leitfaden Bayern. 

Die Lage der Aufschlusspunkte geht aus dem Lageplan in Anl. 1 hervor. 

Die Aufschlussergebnisse wurden in Bohrprofilen nach DIN 14688/4023 dargestellt 
(Anl. 1).  

Für die bautechnische Beurteilung wurden die örtlichen Böden in Homogenbereiche 
gegliedert, die Bodenkennwerte nach DIN 14688/1055, DIN 18196 und DIN 18300, 
Frostempfindlichkeits- und Verdichtbarkeitsklassen n. ZTVE-StB ermittelt bzw. ihre 
bodenmechanische Einstufung angegeben. 
 

 

3 Geologische Schichtenfolge 

Das Baugebiet liegt am westlichen und südwestlichen Ortsrand vom Ortsteil Ebersbach, 
an der nach Südosten zunehmend abfallenden Flanke einer Höhenkuppe. Der hier 
untersuchte Bereich umfasst die asphaltierte Straße "Am Bergblick" im nordwestlichen 
Gebiet, sowie einen begleitenden Kiesweg/Kiesstreifen.  

Der Untergrund in bautechnisch relevanter Tiefe wird hier von eiszeitlichen Moränenab-
lagerungen und deren Verwitterungsdecke aufgebaut. Die Moränenablagerungen 
bestehen aus Geschiebemergel, einem gemischtkörnigen Boden aus Schluff mit 
kiesig-sandig-tonigen Anteilen bis zu stark schluffigem Kies. Die Konsistenz der 
bindigen Matrix des Geschiebemergels ist im unverwitterten Zustand (unterste Schicht 
in den Bohrungen) steif-halbfest. In der Moräne können Steine und vereinzelte Blö-
cke/Findlinge vorkommen. 

Die Verwitterungsdecke, der hier auch die obere aufgeweichte Zone der Moräne 
zugerechnet wird, besteht aus einem schwach bis stark kiesigen bis kiesigen Schluff, 
mit tonigen und sandigen Anteilen, in vorwiegend weicher bis weich steifer, partiell auch 
sehr weicher Konsistenz.  

Ein in der nahegelegenen Bohrung KB2-2021, in [1] beschriebenes Vorkommen von 
schluffig-sandigem Quartärkies wurde in KB1-2023 und KB3-2023 nicht aufgeschlos-
sen. Es handelt sich somit um ein lokal begrenztes Vorkommen. 

In der asphaltierten Fahrbahn und im Kiesweg liegt über der Verwitterungsdecke ein 
kiesiger, ungebundener Oberbau, der bis in Tiefen von 50 cm im Kiesweg und 80 cm in 
der Straße reicht, und dem in KB1 und KB2 eine 15 bzw. 10 cm starke Asphaltdecke 
aufliegt. 

Verbreitung, Tiefenlage und Mächtigkeit der einzelnen Schichten in den Bohrungen 
können Anlage 1 entnommen werden. 

Das Baugebiet liegt in keiner Erdbebenzone nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01.  
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4 Grundwasserverhältnisse 

Wie bereits in [1] beschreiben, wurden auch hier in allen Bohrungen vernässte Bereiche 
aus Stau-/und Schichtwasservorkommen, in unterschiedlichen Tiefen (ab 2,5 bis 4,1 m), 
dargestellt an den Bohrprofilen in Anl. 1, festgestellt. 

 

5 Homogenbereiche, Bodenkennwerte 

Die in Ziff. 3 aufgeführte, bautechnisch relevante Schichtenfolge kann in folgende 
Homogenbereiche gegliedert werden: 

Homogenbereich B1:  Verwitterungsdecke (inkl. aufgeweichte Moräne) 

Homogenbereich B2:  Geschiebemergel 

(Homogenbereich B3: Quartärkies; nur in [1], hier nicht aufgeschlossen) 

Homogenbereich B4:  Kies-Oberbau in Straße und Kiesweg 

 

Bautechnisch zusammengefasst können die Homogenbereiche (unterhalb der Asphalt-
decke) mit folgenden Bandbreiten der Bodenkennwerte belegt werden: 
 

Homogenbereich B1  B2  B4  

Bezeichnung Verwitterungsdecke Geschiebemergel Kies-Oberbau 

Bodengruppe  
(DIN 18196) 

UM, GU* UM, GU* GW, GU 

Boden-/Felsklasse  
(DIN 18300-2012, 
nur informativ, nicht 
mehr gültig) 

4 
sehr weich: 2 

4 

mit Steinen/Blöcken: 
 5, 6, 7 

3 

Korngrößen-
verteilung  
(DIN 18123) 

siehe 
Anlage 2.1 

siehe 
Anlage 2.2 

siehe 
Anlage 2.3 

Steine > 63 mm 
[Gew.-%] 

bis 10 % bis 20 % bis 10 % 

Blöcke > 200 mm 
[Gew.-%] 

vereinzelt bis 10 % - 

Organischer Anteil 
[Gew.-%] 

< 0,5 0 0 

Wassergehalt 
[Gew.-%] 

20 - 30 10 - 20 5 - 30 
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Homogenbereich B1  B2  B4  

Bezeichnung Verwitterungsdecke Geschiebemergel Kies-Oberbau 

Kalkgehalt 
(Abschätzung) 

mittel mittel mittel 

Sulfatgehalt 
(Abschätzung) 

gering gering gering 

Lagerungsdichte / 
ID (DIN 14688-2) [%] 

- - 
locker bis dicht 

30 - 70 

Konsistenz / 
IC (DIN 18122-1) [-] 

weich bis steif 
0,3 - 0,6 

steif bis halbfest 
0,7 - 0,9 

- 

Plastizität / 
IP (DIN 18122-1) [-] 

mittel plastisch / 
0,10 - 0,25 

mittel plastisch / 
0,10 - 0,25 

- 

Dichte ρ erdfeucht 
(DIN 17892-2 u. 
DIN 18125-2) [t/m³]   

1,8 1,9 1,9 

Reibungswinkel ‘ 
(DIN 1055) [Grad] 

25 - 27,5 27,5 - 30 0 

Steifemodul Es 
[MN/m

2
] 

2 - 5 10 - 20 20 - 50 

Kohäsion          c' 
(DIN 1055) 
[kN/m²]             cu 

1 - 5 
 

10 - 60 

5 - 15 
 

70 - 120 

0 
 
0 

Durchlässigkeit 
kf [m/s] ca. 

< 10
-7 

< 10
-7 

nur in lokalen Kies-Lagen 
höher 

10
-4 

- 10
-3 

Frostempfindlichkeit 
n. ZTVE-StB 17 

F 3 F 3 
GW: F 1 
GU: F 2 

Verdichtbarkeits-
klasse  
n. DWA-A 139  

V 3 V 3 
GW: V 1 
GU: V 2 

Bodengruppe n. 
DVWK-A 127 

G 3 G 3 
GW: G1 
GU: G2 
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6 Teergehalt in der Asphaltdecke  

Aus dem Fahrbahnbelag bei KB1 und KB2 wurden Asphaltproben entnommen und 
daran der Teer-/Pechgehalt über quantitative PAK-Analysen im Labor bestimmt. Die 
Analysenergebnisse für die PAK-Einzelparameter sind in Anlage 3 aufgeführt. Das 
zusammenfassende Ergebnis lautet wie folgt: 

 

Probe 
Nr. 

Lage Schichtdicke 
PAK-Gehalt 
[mg/kg TS] 

Bewertung nach 
LfU Merkbl. 3.4.1 

P1A KB1 15 cm 60 pech-/teerhaltig 

P2A KB2 10 cm 9,33 ohne Verunreinigungen 

 
 

Für die vorgenannte Bewertung und die daraus resultierende Verwertungsschiene 
gelten die Maßgaben gemäß "LfU Merkblatt Nr. 3.4/1: Umweltfachliche Beurteilung der 
Lagerung, Aufbereitung und Verwertung von Straßenaufbruch; Bayerisches Landesamt 
für Umwelt, Mai 2017" (s. Folgeseite). 
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7 Chemische Analytik Bodenmaterial 

Aus den Bohrungen wurden Bodenproben entnommen und als Mischproben auf die 
Parameter nach den "Anforderungen an die Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie 
Tagebauen" (Verfüll-Leitfaden, Eckpunktepapier Bayern, "EP", StMLU, Fassung v. 
15.07.2021) in der Fraktion < 2,0 mm im Labor BVU analysiert.  

Probenbezeichnung und Entnahmestelle (siehe auch Anl. 1): 

P1-2B:  Ungebundener Oberbau aus KB1 und KB2 

P3B:  Ungebundener Oberbau aus KB3 

P1-3C:  Untergrund bis 5 m Tiefe aus KB1, KB2 und KB3 
 
Die Analysenergebnisse mit Bewertung und den maßgeblichen Zuordnungswerten, für 
Eluat und Feststoff nach EP, sind in Anlage 3 aufgeführt. 
Zusammenfassendes Ergebnis mit Zuordnungskategorie: 
 
P1-2B: Zuordnungskategorie Z 0 

P3B: Zuordnungskategorie Z 0 

P1-3C: Zuordnungskategorie Z 0 

Das beprobte Material gilt somit als unbelastet und hinsichtlich des Schadstoffgehaltes 
zur uneingeschränkten Verwertung/Verfüllung geeignet. 

Aufgrund des geringen Sulfat- und Chloridgehaltes und des pH-Wertes kann der Boden 
als nicht angreifend nach DIN 4030 eingestuft werden. 

 

 

8 Rohrleitungsbau 

8.1 Aushub 

Der Aushub wird in Asphaltdecke und den Homogenbereichen B1 und B4 sowie bei 
tieferem Aushub B2 stattfinden. 

Erschwernisse durch Einlagerungen von Blöcken/Findlingen in der Moräne sind zu 
kalkulieren, ebenso sehr weiche Böden im Schicht-/Stauwassereinfluss. 

 

8.2 Graben-/Baugrubenwände, Wasserhaltung 

Grundsätzlich gilt für die Ausbildung von Gräben und Baugruben DIN 4124.  

Die Böschungsneigungen unverbauter Baugruben bei Wandhöhen über 1,25 m dürfen 
einen Winkel zur Horizontalen von 45 Grad nicht überschreiten (DIN 4124 Regelbö-
schungen für weiche bindige und nichtbindige Böden).  

Im Straßenbereich wird aufgrund der Platzverhältnisse ein Baugrubenverbau mit 
konventionellen Verbauelementen (Saumbohlen) durchgeführt werden. 

Es ist davon auszugehen, dass mit dem Aushub auch Schicht- und Stauwasservor-
kommen angeschnitten werden; hier ist das zutretende Wasser über einen Pumpen-
sumpf im Graben abzuführen. Kalkulatorisch sollte dort mit Wassermengen bis zu 3 
l/sec für 10 m Grabenlänge gerechnet werden.  



 ICP          Baugebiet Ebersbach West, Markt Obergünzburg; Ergänzende geotechnische Untersuchungen 230102      Seite 8 

 
Bei Erfordernis (Aufweichungen, Wasserhaltung im bindigen Boden) ist eine Sohl-
schicht aus Rollkies oder Schotter in 30 cm Schichtstärke einzubauen, die in ein 
Geotextil-Vlies GRK3 eingeschlagen wird. Diese Sohlschicht dient zum einen der 
Entwässerung zum Pumpensumpf, zum anderen als Bodenverbesserung/Rohrauflager 
für die Rohrgründung. Kalkulatorisch empfehlen wir hier zunächst 50 % der Gesamt-
strecke anzusetzen (der tatsächliche Bedarf kann erst bei Aufgrabung näher festgelegt 
werden). 

 

8.3 Rohrgründung 

In den auf der Rohrsohle zu erwartenden Böden außerhalb der o.g. Schicht-
/Stauwasservorkommen kann die Leitungsbettung ohne zusätzliche Bodenverbesse-
rung auf den anstehenden Untergrund aufgebracht werden.  

Aufgeweichte Zonen sind entsprechend Ziff. 8.2 zu behandeln. 
 

8.4 Grabenverfüllung 

Bei Leitungsgräben innerhalb und außerhalb des Straßenkörpers gelten nach ZTVE-
StB 17 und DWA-A 139 für die Leitungszone (in Abb. Nr.  bis ) und die Verfüllzo-
ne/Hauptverfüllung (in Abb. Nr. ) folgende Anforderungen an den Verdichtungsgrad 
(Zuordnung der Bodenarten G1 - G4 s. Tabelle auf Seite 7 und Ziff. 5):  

 

Danach sind die örtlichen Böden der Gruppen G1 - G3 für den Wiedereinbau in der 
Verfüllzone/Hauptverfüllung geeignet, jedoch sind Böden der Gruppe G3 (bindige 
Böden) nur bei annähernd optimalem Wassergehalt auf die geforderte Proctordichte zu 
bringen. Dies ist i.d.R. nur durch Beimischung von hydraulischem Bindemittel möglich, 
so dass der Wiedereinbau der lehmigen (großenteils weichen) Böden der Gruppe G3 im 
Straßenbereich und unter sonstigen setzungsempfindlichen Flächen nicht empfohlen 
wird.  
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Als Füllboden für die Leitungszone ist in der Regel Boden der Klasse V1 mit einem 
Größtkorn von 20 mm zu verwenden, Rohr-spezifisch ggf. auch geringer. Dieses 
Material kann örtlich nicht gewonnen werden, hierfür ist Fremdmaterial bereitzustellen. 

Zuordnung der Bodenarten G1 - G4 (aus DWA-A 139): 
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Gemäß den Richtlinien der ZTVE-StB 17 muss der Untergrund bzw. Unterbau von 
Verkehrsflächen Mindestanforderungen an den Verdichtungsgrad und das Verfor-
mungsmodul genügen: 

 
a. Verdichtungsgrad: 

Untergrund und Unterbau von Straßen und Wegen sind so zu verdichten, dass die 
nachfolgenden Anforderungen an den Verdichtungsgrad DPr erreicht werden: 
 

Bereich Bodengruppen DPr in % 

Planum bis 1,0 m Tiefe bei Dämmen  
und 0,5 m Tiefe bei Einschnitten 

GW, GI, GE 
SW, SI, SE  
GU, GT, SU, ST 

 
100 

1,0 m unter Planum  
bis Dammsohle 

GW, GI, GE 
SW, SI, SE  
GU, GT, SU, ST 

98 

Planum bis Dammsohle  
und 0,5 m Tiefe bei Einschnitten 

GU*, GT*, SU*, ST* 
U, T 

97 

 
 
b. Verformungsmodul 

Bei frostempfindlichem Untergrund (hier gegeben) ist unmittelbar vor Einbau des 
Oberbaus auf dem Planum ein Verformungsmodul von mindestens EV2 = 45 MPa 
erforderlich und nachzuweisen. 

 

9 Straßenbau 

Maßgeblich für die Klassifikation nach Frostempfindlichkeit ist die Beschaffenheit des 
Untergrundes im Planumsbereich. Dieser ist gemäß den Angaben in Ziff. 3 als schluffig-
bindiger Boden ausgebildet und in Frostempfindlichkeitsklasse F3 n. ZTVE-StB 17 
einzustufen. 

Der für F3-Untergrund gemäß ZTVE-StB 17 auf dem Planum erforderliche Verfor-

mungsmodul beträgt EV2  45 MPa. 

Als Ausgangswerte für die Dicke des frostsicheren Straßenaufbaus von Fahrbahnen 
sind in der RStO 12, Tab. 6, für Böden der Frostempfindlichkeitsklasse F3 (hier gege-
ben) in Abhängigkeit von der Belastungsklasse, 50 bis 65 cm angegeben. Mehr- oder 
Minderdicken gemäß RStO 12, Tab. 7, hier für Frosteinwirkungszone III, sind zu 
berücksichtigen. 

Frostschutzkies nach ZTV SoB-StB 20 darf im Einbauzustand einen Anteil an Korngrö-
ßen < 0,063 mm von nicht mehr als 7 % aufweisen.  

Gemäß den Schichtdickenmessungen und den Korngrößenanalysen (Anl. 2.1) genügt 
der vorhandene Oberbau im asphaltierten Teilbereich (KB1, KB2) weitgehend den 
Anforderungen. Hier ist davon auszugehen, dass in Kombination aus bereits eingebau-
ter und hinsichtlich der Kornzusammensetzung nach ZTV-SoB 20 geeigneter Frost-
schutzschicht und der Vornutzung das Planum ausreichend konsolidiert ist, so dass hier 
der ungebundene Oberbau belassen werden kann und unter der vorhandenen Frost-
schutzschicht keine weiteren Bodenverbesserungen erforderlich werden. 
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Im Kiesweg ist die Kornzusammensetzung nicht den o.g. Anforderungen genügend, so 
dass die Frostschutzschicht hier erneuert werden muss. 

In Randbereichen (Verbreiterungen) ist keine Frostschutzschicht vorhanden; im Zuge 
des Fahrbahn-/Flächenaufbaus, auch im Bereich Kiesweg, empfehlen wir hier zur 
Bodenverbesserung 30 bis 40 cm Mehrstärke an Frostschutzkies (0/63) einzubauen, 
die dann als Stabilisierung des Planums dient.  

Wird im Zuge der Baugebietserschließung eine hydraulische Bodenverbesserung nach 
[1] vorgenommen, so kann diese ggf. hier alternativ angewendet werden. 

 

10 Untergrund-Sickerfähigkeit  

Wie in [1] beschrieben, ist auch im hier untersuchten Bereich in den anstehenden 
bindig-gemischtkörnigen Böden aus Verwitterungsdecke und Moräne 
/Geschiebemergel die Durchlässigkeit mit einem durchschnittlichen kf-Wert < 10-6 
m/sec als für Versickerungszwecke zu gering einzustufen. 

 

 

Altusried, den 01.02.2023  

 

 

 

 

Hermann-J. Brüll 
 



KB3-2023

NN +868,70

2.50 Staunässe/Schichtwasser
 

 0.50

Auffüllung, Kies
schluffig, sandig, Oberbau Kiesweg,
BKL3, grau, dicht gelagert, Homogenbereich:
B4

A

 3.00

Schluff
tonig, sandig, kiesig, Verwitterungsdecke,
BKL4, braun, weich - steif, von
2,5 bis 3,0 m sehr weich: BKL2,
Homogenbereich: B1

 3.50

Schluff
stark kiesig, sandig, tonig, aufgeweichte
Moräne, BKL4, ocker - grau, weich,
Homogenbereich: B1

 5.00

Geschiebemergel
Schluff, kiesig - stark kiesig,
sandig, tonig, steinig, Moräne,
BKL4, ocker - grau, steif - halbfest,
Homogenbereich: B2

[GU]

UM

UM

UM - GU*

PBo3-1
P3B (Oberbau)

PBo3-2

PBo3-3

P1-3C (Untergrund)

KB1-2023

NN +868,31

2.90 Staunässe/Schichtwasser
 

 0.15 AsphaltA

 0.80

Auffüllung, Kies
schwach schluffig, sandig, Oberbau,
BKL3, grau, dicht gelagert, Homogenbereich:
B4

A

 4.60

Schluff
tonig, sandig, kiesig - stark kiesig,
Verwitterungsdecke, BKL4, braun,
weich - steif, von 2,9 bis 4,0
m sehr weich: BKL2, Homogenbereich:
B1

 5.00

Geschiebemergel
Schluff, Kies, sandig, tonig, steinig,
Moräne, BKL4, ocker - grau, steif
- halbfest, Homogenbereich: B2

[GW]

UM - GU*

GU*

P1A (Asphalt)

PBo1-1
P1-2B (Oberbau)

PBo1-2

PBo1-3

P1-3C (Untergrund)

KB2-2023

NN +867,52

4.10 Staunässe/Schichtwasser
 

 0.10 AsphaltA

 0.80

Auffüllung, Kies
schwach schluffig, sandig, Oberbau,
BKL3, grau, dicht gelagert, Homogenbereich:
B4

A

 4.10

Schluff
tonig, sandig, kiesig - stark kiesig,
Verwitterungsdecke, BKL4, braun,
weich - steif, Homogenbereich:
B1

 5.00

Geschiebemergel
Kies, stark schluffig, sandig,
tonig, steinig, Moräne, BKL4, ocker
- grau, steif - halbfest, Homogenbereich:
B2

[GW]

UM - GU*

GU*

P2A (Asphalt)

PBo2-1
P1-2B (Oberbau)

PBo2-2

PBo2-3

P1-3C (Untergrund)

Legende

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

dicht

Geschiebemergel

AuffüllungA

Kies

kiesig

sandig

Schluff

schluffig

tonig

(GU), (UM), etc. = Bodengruppe n. DIN 18196
BKL = Bodenklasse n. DIN 18300-2012
Homogenbereiche n. DIN 18300-2019
PBo.. = Probe für bodenmechanische Versuche
P..A = Asphaltprobe
P..B/C = Bodenprobe für chem. Analytik

M: Profile v.  1 : 50, h. -, Plan 1 : 500

Bohrprofile KB1-KB3 (2023), Lageplan
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Signatur

PBo1-2
KB2

UM-GU*
Verwitterungsdecke
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Verwitterungsdecke
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Proben entnommen am:  25.01.2023

Arbeitsweise:  Nasssiebung / Sedimentation

Kornverteilung DIN 18123 / ISO 17892-4

Baugebiet Ebersbach West

Körnungsband Homogenbereich B1
Obere Grenze
Untere Grenze
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Probe
Entnahmestelle
Bodengruppe
Bezeichnung
kf  n. Mallet
Anteile T/U/S/G [%]
Signatur

PBo2-3
KB2
GU*

Geschiebemergel
 1.2 · 10-7

9.2/21.8/15.9/50.8

PBo3-3
KB3

UM-GU*
Geschiebemergel

 2.0 · 10-8

13.2/29.2/25.6/30.5
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Proben entnommen am:  25.01.2023

Arbeitsweise:  Nasssiebung / Sedimentation

Kornverteilung DIN 18123 / ISO 17892-4

Baugebiet Ebersbach West

Körnungsband Homogenbereich B2
Obere Grenze
Untere Grenze
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Probe
Entnahmestelle
Bodengruppe
Bezeichnung
kf  n. Mallet
Anteile T/U/S/G [%]
Signatur

PBo1-1
KB1
GW

Oberbau (Straße)
 2.7 · 10-3

0.2/4.2/23.5/69.6

PBo3-1
KB3
GU

Oberbau (Kiesweg)
 8.6 · 10-4

0.5/10.4/21.7/65.4
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Proben entnommen am:  25.01.2023

Arbeitsweise:  Nasssiebung / Sedimentation

Kornverteilung DIN 18123 / ISO 17892-4

Baugebiet Ebersbach West

Körnungsband Homogenbereich B3 und B4
Obere Grenze
Untere Grenze



 

 

ICP Ingenieurgesellschaft   

Illerstraße 12 

87452 Altusried 
 

 

 

Analysenbericht Nr.  484/0396 Datum: 31.01.2023 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : ICP Ingenieurgesellschaft 

Projekt : Ebersbach  

Projekt-Nr. : 230102  

Kostenstelle :  

Entnahmestelle :   

Art der Probenahme : Bohrung Art der Probe : Asphalt  

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers Entnahmedatum : 25.01.2023  

Probeneingang : 26.01.2023 Originalbezeich. : 230102 P1A  

Probenbezeich. : 484/0396 Untersuch.-zeitraum : 26.01.2023 – 31.01.2023 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Gesamtfraktion 

Parameter Einheit Messwert  Methode 

Trockensubstanz [%] 99,6  DIN EN 14346 : 2007-03 

Naphthalin [mg/kg TS] 0,23   

Acenaphthylen  [mg/kg TS] 0,06   

Acenaphthen [mg/kg TS] 0,75   

Fluoren [mg/kg TS] 1,2   

Phenanthren [mg/kg TS] 8,9   

Anthracen [mg/kg TS] 2,9   

Fluoranthen [mg/kg TS] 14   

Pyren [mg/kg TS] 9,4   

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] 4,7   

Chrysen [mg/kg TS] 3,8   

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] 4,7   

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] 1,6   

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] 3,1   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] 0,67   

Benzo(a,h,i)perylen [mg/kg TS] 1,9   

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] 2,2   

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 60  DIN ISO 18287 :2006-05 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. 

Markt Rettenbach, den 31.01.2023 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

M.Sc. Ruth A. Schindele 
(stellv. Laborleiterin)



 

 

Probenbegleitprotokoll (gemäß DIN 19747:2009-07-30) 
 

Nummer der Feldprobe: 230102 P1A 

Tag und Uhrzeit der Probenahme: 25.01.2023 

Probenahmeprotokoll-Nr: ……………………….. 
 
Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

 

Nummer der Laborprobe: 484/0396. 

Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 26.01.2023 

Probenahmeprotokoll:   ja O nein 

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja. 

Probengefäß:PE-Eimer  Transportbedingungen (z. B. Kühlung)………………………..……. 

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): nein 

Kommentierung:………………………………………………………………………………………………… 

Größe der Laborprobe: Volumen [ l ]:0,2.  oder Masse [ kg ]: ………………….. 

 

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe) 

Sortierung:  O ja    nein    separierte Stoffgruppen: 

 

Teilung / Homogenisierung: 

O fraktionierendes Teilen 

 Kegeln und Vierteln 

O Cross-Riffling 

O Sonstige: 

Rückstellprobe: 

 Ja O Nein: 

Herstellung der Prüfprobe 

Vorkleinerung:  ja O nein Feinkleinerung:   ja  O nein 

Teilmassen [ 3 kg ]:  Teilmassen [ 0,3 kg ] 

 Backenbrecher  Kugelmühle 

O Schneidemühle O Mörsermühle 

O Bohrmeisel / Meisel  Endfeinheit 0,15 mm 

O Sonstige: O Endfeinheit ____ mm 

 

Trocknung: 

 105° C O Lufttrocknung: 

 
26.01.2023 Jonathan Schwarz 
Datum Bearbeiter 



 

 

 Erklärung der Untersuchungsstelle 

1.  

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH 
 

Anschrift: Gewerbestr. 10 
 

 87733Markt Rettenbach 
 

Ansprechpartner: Herr Engelbert Schindele 
 

Telefon/Telefax: 08392/9210 
 

eMail: bvu@bvu-analytik.de 
 

  

Prüfbericht – Nr.: 484/0396 
 

Prüfbericht Datum: 31.01.2023 
 

Probenahmeprotokoll nach PN 98 liegt vor:                    ja                               nein 
 

Auftraggeber: ICP Ingenieurgesellschaft 
 

Anschrift: Illerstraße 12 
 

 87452 Altusried 
 
 

3. Sämtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgeführten Parameter wurden nach den in 
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgeführt 

      ja                          teilweise 
 

Gleichwertige Verfahren angewandt                    nein                           ja 
 

Parameter/Normen:  
 
 

 Behördlicher Nachweis über die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei. 
 

Das Untersuchungsinstitut ist für die im Bericht aufgeführten Untersuchungsmethoden 
 

nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 akkreditiert    
 

nach dem Fachmodul Abfall von                                                              notifiziert  
                                                                                               Behörde 

 
Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgeführt     ja        nein 
 

Parameter: 
 

Untersuchungsinstitut: 
 

Anschrift: 
 

 
Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025         Notifizierung Fachmodul Abfall   
 

4.  

Markt Rettenbach, 31.01.2023       
Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle 
 (Laborleiter) 



 

 

ICP Ingenieurgesellschaft   

Illerstraße 12 

87452 Altusried 
 

 

 

Analysenbericht Nr.  484/0397 Datum: 31.01.2023 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : ICP Ingenieurgesellschaft 

Projekt : Ebersbach  

Projekt-Nr. : 230102  

Kostenstelle :  

Entnahmestelle :   

Art der Probenahme : Bohrung Art der Probe : Asphalt  

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers Entnahmedatum : 25.01.2023  

Probeneingang : 26.01.2023 Originalbezeich. : 230102 P2A  

Probenbezeich. : 484/0397 Untersuch.-zeitraum : 26.01.2023 – 31.01.2023 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Gesamtfraktion 

Parameter Einheit Messwert  Methode 

Trockensubstanz [%] 99,7  DIN EN 14346 : 2007-03 

Naphthalin [mg/kg TS] 0,05   

Acenaphthylen  [mg/kg TS] < 0,04   

Acenaphthen [mg/kg TS] 0,07   

Fluoren [mg/kg TS] 0,08   

Phenanthren [mg/kg TS] 1,4   

Anthracen [mg/kg TS] 0,33   

Fluoranthen [mg/kg TS] 2,2   

Pyren [mg/kg TS] 1,5   

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] 0,74   

Chrysen [mg/kg TS] 0,69   

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] 0,76   

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] 0,26   

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] 0,44   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] 0,13   

Benzo(a,h,i)perylen [mg/kg TS] 0,29   

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] 0,39   

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 9,33  DIN ISO 18287 :2006-05 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. 

Markt Rettenbach, den 31.01.2023 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

M.Sc. Ruth A. Schindele 
(stellv. Laborleiterin)



 

 

Probenbegleitprotokoll (gemäß DIN 19747:2009-07-30) 
 

Nummer der Feldprobe: 230102 P2A 

Tag und Uhrzeit der Probenahme: 25.01.2023 

Probenahmeprotokoll-Nr: ……………………….. 
 
Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

 

Nummer der Laborprobe: 484/0397. 

Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 26.01.2023 

Probenahmeprotokoll:   ja O nein 

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja. 

Probengefäß:PE-Eimer  Transportbedingungen (z. B. Kühlung)………………………..……. 

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): nein 

Kommentierung:………………………………………………………………………………………………… 

Größe der Laborprobe: Volumen [ l ]:0,2.  oder Masse [ kg ]: ………………….. 

 

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe) 

Sortierung:  O ja    nein    separierte Stoffgruppen: 

 

Teilung / Homogenisierung: 

O fraktionierendes Teilen 

 Kegeln und Vierteln 

O Cross-Riffling 

O Sonstige: 

Rückstellprobe: 

 Ja O Nein: 

Herstellung der Prüfprobe 

Vorkleinerung:  ja O nein Feinkleinerung:   ja  O nein 

Teilmassen [ 3 kg ]:  Teilmassen [ 0,3 kg ] 

 Backenbrecher  Kugelmühle 

O Schneidemühle O Mörsermühle 

O Bohrmeisel / Meisel  Endfeinheit 0,15 mm 

O Sonstige: O Endfeinheit ____ mm 

 

Trocknung: 

 105° C O Lufttrocknung: 

 
26.01.2023 Jonathan Schwarz 
Datum Bearbeiter 



 

 

 Erklärung der Untersuchungsstelle 

1.  

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH 
 

Anschrift: Gewerbestr. 10 
 

 87733Markt Rettenbach 
 

Ansprechpartner: Herr Engelbert Schindele 
 

Telefon/Telefax: 08392/9210 
 

eMail: bvu@bvu-analytik.de 
 

  

Prüfbericht – Nr.: 484/0397 
 

Prüfbericht Datum: 31.01.2023 
 

Probenahmeprotokoll nach PN 98 liegt vor:                    ja                               nein 
 

Auftraggeber: ICP Ingenieurgesellschaft 
 

Anschrift: Illerstraße 12 
 

 87452 Altusried 
 
 

3. Sämtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgeführten Parameter wurden nach den in 
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgeführt 

      ja                          teilweise 
 

Gleichwertige Verfahren angewandt                    nein                           ja 
 

Parameter/Normen:  
 
 

 Behördlicher Nachweis über die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei. 
 

Das Untersuchungsinstitut ist für die im Bericht aufgeführten Untersuchungsmethoden 
 

nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 akkreditiert    
 

nach dem Fachmodul Abfall von                                                              notifiziert  
                                                                                               Behörde 

 
Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgeführt     ja        nein 
 

Parameter: 
 

Untersuchungsinstitut: 
 

Anschrift: 
 

 
Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025         Notifizierung Fachmodul Abfall   
 

4.  

Markt Rettenbach, 31.01.2023       
Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle 
 (Laborleiter) 

 



 

 

ICP Ingenieurgesellschaft   

Illerstraße 12 

87452 Altusried 
 
 
   

Analysenbericht Nr.  484/0398 Datum: 31.01.2023 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : ICP Ingenieurgesellschaft 

Projekt : Ebersbach  

Projekt-Nr. : 230102 

Kst.-Stelle :  

Art der Probe : Boden Art der Probenahme : Mischprobe 

Entnahmestelle :  Entnahmedatum : 25.01.2023 

Originalbezeich. : 230102 P1-2B Probeneingang : 26.01.2023 

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers 

Untersuchungszeitraum : 26.01.2023 - 31.01.2023 Probenbezeich. : 484/0398 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Erstellen der Prüfprobe aus Laborprobe      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 91,0  - - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 26  - - - - Siebung 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Arsen [mg/kg TS] 1,9  20 20 30 50 150 EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 3,5  40 70 140 300 1000 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,08  0,4 1 2 3 10 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 6,9  30 60 120 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 7,8  20 40 80 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 6,7  15 50 100 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] < 0,02   0,1 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 16  60 150 300 500 1500 EN ISO 11885 :2009-09 

Aufschluß mit Königswasser       EN 13657 :2003-01 

EOX [mg/kg TS] < 0,5  1 3 10 15 DIN 38 409 -17 :2005-12 

MKW  (C10 – C22) [mg/kg TS] < 30      DIN EN 14039 :2005-01 

MKW  (C10 – C40) [mg/kg TS] < 50  100 300 500 1000 DIN EN 14039 :2005-01 

Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] < 0,25  1 10 30 100 DIN EN  ISO 17380 :2013-10   

 
  



 

Analysenbericht Nr. 484/0398; Seite 2 von 2 

Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01       

 PCB (6): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1 0,5 1,0 DIN EN 15308 :2016-12 

         

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04   0,5 1,0   

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04       

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04       

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04       

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Pyren [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04   0,3 1,0 1,0  

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04       

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04       

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n.  3 5 15 20 DIN ISO 18287 :2006-05 

4 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat  

Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Eluatherstellung       DIN EN 12457-4 : 2003-01 

pH-Wert [ - ] 9,56   6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5- 12 DIN EN ISO 10523 04-2012 

elektr. Leitfähigkeit [µS/cm] 128  500 500 
20002) 

1000 
25002) 

1500 
30002) 

DIN EN 27 888 : 1993 

Arsen [µg/l] < 4  10 10 40 60 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Blei [µg/l] < 5  20 25 100 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Cadmium [µg/l] < 0,2  2 2 5 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Chrom (gesamt) [µg/l] < 5  15 30  /  502) 75 150 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Kupfer [µg/l] < 5  50 50 150 300 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Nickel [µg/l] < 5  40 50 150 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Quecksilber [µg/l] < 0,15  0,2 0,2  /  0,52) 1 2 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Thallium [µg/l] < 1  < 1 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Zink [µg/l] < 10  100 100 300 600 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Phenolindex [µg/l] < 10  10 10 50 100 DIN EN ISO 14402:1999-12 

Cyanid (gesamt) [µg/l] < 5  10 10 50 100 EN ISO 14403 :2012-10 

Chlorid [mg/l] 7  250 250 250 250 EN ISO 10304: 2009-07 

Sulfat [mg/l] < 5  250 250 250 
3002) 

250 
6002) 

EN ISO 10304 :2009-07 

2) Im Rahmen der erlaubten Verfüllung mit Bauschutt ist eine Überschreitung der Zuordnungswerte für Chlorid, Sulfat, die elektrische Leitfähigkeit, 
Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils höheren Werten zulässig. Darüber hinaus darf das Verfüllmaterial keine anderen Belastungen 
beinhalten. 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. 

Markt Rettenbach, den 31.01.2023 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

M.Sc. Ruth A. Schindele 
(stellv. Laborleiterin)



 

 

ICP Ingenieurgesellschaft   

Illerstraße 12 

87452 Altusried 
 
 
   

Analysenbericht Nr.  484/0399 Datum: 31.01.2023 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : ICP Ingenieurgesellschaft 

Projekt : Ebersbach  

Projekt-Nr. : 230102 

Kst.-Stelle :  

Art der Probe : Boden Art der Probenahme : Mischprobe 

Entnahmestelle :  Entnahmedatum : 25.01.2023 

Originalbezeich. : 230102 P3B Probeneingang : 26.01.2023 

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers 

Untersuchungszeitraum : 26.01.2023 - 31.01.2023 Probenbezeich. : 484/0399 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Erstellen der Prüfprobe aus Laborprobe      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 92,1  - - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 25  - - - - Siebung 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Arsen [mg/kg TS] 1,8  20 20 30 50 150 EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 3  40 70 140 300 1000 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,08  0,4 1 2 3 10 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 7,2  30 60 120 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 6,4  20 40 80 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 5,8  15 50 100 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] < 0,02   0,1 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 13  60 150 300 500 1500 EN ISO 11885 :2009-09 

Aufschluß mit Königswasser       EN 13657 :2003-01 

EOX [mg/kg TS] < 0,5  1 3 10 15 DIN 38 409 -17 :2005-12 

MKW  (C10 – C22) [mg/kg TS] < 30      DIN EN 14039 :2005-01 

MKW  (C10 – C40) [mg/kg TS] < 50  100 300 500 1000 DIN EN 14039 :2005-01 

Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] < 0,25  1 10 30 100 DIN EN  ISO 17380 :2013-10   
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Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01       

 PCB (6): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1 0,5 1,0 DIN EN 15308 :2016-12 

         

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04   0,5 1,0   

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04       

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04       

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04       

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Pyren [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04   0,3 1,0 1,0  

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04       

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04       

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n.  3 5 15 20 DIN ISO 18287 :2006-05 

4 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat  

Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Eluatherstellung       DIN EN 12457-4 : 2003-01 

pH-Wert [ - ] 9,45   6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5- 12 DIN EN ISO 10523 04-2012 

elektr. Leitfähigkeit [µS/cm] 115  500 500 
20002) 

1000 
25002) 

1500 
30002) 

DIN EN 27 888 : 1993 

Arsen [µg/l] < 4  10 10 40 60 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Blei [µg/l] < 5  20 25 100 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Cadmium [µg/l] < 0,2  2 2 5 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Chrom (gesamt) [µg/l] < 5  15 30  /  502) 75 150 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Kupfer [µg/l] < 5  50 50 150 300 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Nickel [µg/l] < 5  40 50 150 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Quecksilber [µg/l] < 0,15  0,2 0,2  /  0,52) 1 2 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Thallium [µg/l] < 1  < 1 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Zink [µg/l] < 10  100 100 300 600 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Phenolindex [µg/l] < 10  10 10 50 100 DIN EN ISO 14402:1999-12 

Cyanid (gesamt) [µg/l] < 5  10 10 50 100 EN ISO 14403 :2012-10 

Chlorid [mg/l] 9  250 250 250 250 EN ISO 10304: 2009-07 

Sulfat [mg/l] < 5  250 250 250 
3002) 

250 
6002) 

EN ISO 10304 :2009-07 

2) Im Rahmen der erlaubten Verfüllung mit Bauschutt ist eine Überschreitung der Zuordnungswerte für Chlorid, Sulfat, die elektrische Leitfähigkeit, 
Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils höheren Werten zulässig. Darüber hinaus darf das Verfüllmaterial keine anderen Belastungen 
beinhalten. 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. 

Markt Rettenbach, den 31.01.2023 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

M.Sc. Ruth A. Schindele 
(stellv. Laborleiterin)
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Analysenbericht Nr.  484/0400 Datum: 31.01.2023 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : ICP Ingenieurgesellschaft 

Projekt : Ebersbach  

Projekt-Nr. : 230102 

Kst.-Stelle :  

Art der Probe : Boden Art der Probenahme : Mischprobe 

Entnahmestelle :  Entnahmedatum : 25.01.2023 

Originalbezeich. : 230102 P1-3C Probeneingang : 26.01.2023 

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers 

Untersuchungszeitraum : 26.01.2023 - 31.01.2023 Probenbezeich. : 484/0400 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Erstellen der Prüfprobe aus Laborprobe      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 80,3  - - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 80  - - - - Siebung 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (EPP) 

Parameter Einheit Messwert  
Z 0 

(S   L/tL) Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Arsen [mg/kg TS] 6,8  20 20 30 50 150 EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 17  40 70 140 300 1000 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,2  0,4 1 2 3 10 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 43  30 60 120 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 30  20 40 80 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 41  15 50 100 200 600 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,05   0,1 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 72  60 150 300 500 1500 EN ISO 11885 :2009-09 

Aufschluß mit Königswasser       EN 13657 :2003-01 

EOX [mg/kg TS] < 0,5  1 3 10 15 DIN 38 409 -17 :2005-12 

MKW  (C10 – C22) [mg/kg TS] < 30      DIN EN 14039 :2005-01 

MKW  (C10 – C40) [mg/kg TS] < 50  100 300 500 1000 DIN EN 14039 :2005-01 

Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] < 0,25  1 10 30 100 DIN EN  ISO 17380 :2013-10   
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Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01       

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01       

 PCB (6): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1 0,5 1,0 DIN EN 15308 :2016-12 

         

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04   0,5 1,0   

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04       

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04       

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04       

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Pyren [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04   0,3 1,0 1,0  

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04       

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04       

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04       

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n.  3 5 15 20 DIN ISO 18287 :2006-05 

4 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat  

Parameter Einheit Messwert  Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Methode 

Eluatherstellung       DIN EN 12457-4 : 2003-01 

pH-Wert [ - ] 7,72   6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5- 12 DIN EN ISO 10523 04-2012 

elektr. Leitfähigkeit [µS/cm] 328  500 500 
20002) 

1000 
25002) 

1500 
30002) 

DIN EN 27 888 : 1993 

Arsen [µg/l] < 4  10 10 40 60 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Blei [µg/l] < 5  20 25 100 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Cadmium [µg/l] < 0,2  2 2 5 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Chrom (gesamt) [µg/l] < 5  15 30  /  502) 75 150 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Kupfer [µg/l] < 5  50 50 150 300 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Nickel [µg/l] < 5  40 50 150 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Quecksilber [µg/l] < 0,15  0,2 0,2  /  0,52) 1 2 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Thallium [µg/l] < 1  < 1 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Zink [µg/l] < 10  100 100 300 600 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01 

Phenolindex [µg/l] < 10  10 10 50 100 DIN EN ISO 14402:1999-12 

Cyanid (gesamt) [µg/l] < 5  10 10 50 100 EN ISO 14403 :2012-10 

Chlorid [mg/l] 24  250 250 250 250 EN ISO 10304: 2009-07 

Sulfat [mg/l] 20  250 250 250 
3002) 

250 
6002) 

EN ISO 10304 :2009-07 

2) Im Rahmen der erlaubten Verfüllung mit Bauschutt ist eine Überschreitung der Zuordnungswerte für Chlorid, Sulfat, die elektrische Leitfähigkeit, 
Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils höheren Werten zulässig. Darüber hinaus darf das Verfüllmaterial keine anderen Belastungen 
beinhalten. 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. 

Markt Rettenbach, den 31.01.2023 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

M.Sc. Ruth A. Schindele 
(stellv. Laborleiterin)



Kies/Sand Lies/Sand Lehm

484/0398 484/0399 484/0400

Ebersbach Ebersbach Ebersbach

230102 P1-2B 230102 P3B 230102 P1-3C

230102 230102 230102

Parameter Einheit Z0 (SAND) Z0 (LEHM) Z0 (TON) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Trockensubstanz % 91 92,1 80,3

Glühverlust % TS

TOC %

Arsen (As) mg/kg 20 20 20 30 50 150 1,9 1,8 6,8

Blei (Pb) mg/kg 40 70 100 140 300 1000 3,5 3 17

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 1 1,5 2 3 10 0,08 0,08 0,2

Chrom (Cr) mg/kg 30 60 100 120 200 600 6,9 7,2 43*

Kupfer (Cu) mg/kg 20 40 60 80 200 600 7,8 6,4 30*

Nickel (Ni) mg/kg 15 50 70 100 200 600 6,7 5,8 41*

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,1 0,5 1 1 3 10 < 0,02 < 0,02 0,05

Thallium (Th) mg/kg < 0,4 < 0,4 < 0,4

Zink (Zn) mg/kg 60 150 200 300 500 1500 16 13 72*

EOX mg/kg 1 1 1 3 10 15 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg < 30 < 30 < 30

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 100 100 100 300 500 1000 < 50 < 50 < 50

Extr. Lipoph. Stoffe mg/kg

Cyanide ges. mg/kg 1 1 1 10 30 100 < 0,25 < 0,25 < 0,25

PCB 28 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 52 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 101 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 118 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 138 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 153 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB 180 mg/kg < 0,01 < 0,01 < 0,01

PCB-Summe mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 n.n. n.n. n.n.

Benzol mg/kg

Toluol mg/kg

Ethylbenzol mg/kg

m,p-Xylol mg/kg

o-Xylol mg/kg

Iso-Propylbenzol mg/kg

Styrol mg/kg

BTXE Gesamt: mg/kg

Vinylchlorid mg/kg

Dichlormethan mg/kg

1-2-Dichlorethan mg/kg

cis 1,2 Dichlorethen mg/kg

trans-Dichlorethen mg/kg

Chloroform mg/kg

1.1.1- Trichlorethan mg/kg

Tetrachlormethan mg/kg

Trichlorethen mg/kg

Tetrachlorethen mg/kg

LHKW Gesamt: mg/kg

Naphthalin mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Acenaphthylen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Acenaphthen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Fluoren mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Phenanthren mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Anthracen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Fluoranthen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Pyren mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Benzo(a)anthracen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Chrysen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Benzo(b)fluoranthen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Benzo(k)fluoranthen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,3 1 1 < 0,04 < 0,04 < 0,04

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Benzo(a,h,i)perylen mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 3 3 3 5 15 20 n.n. n.n. n.n.

pH-Wert 9 9 9 9 12 12 9,56** 9,45** 7,72

elektrische Leitfähigkeit µS/cm 500 500 500 500 1000 1500 128 115 328

Arsen (As) µg/l 10 10 10 10 40 60 < 4 < 4 < 4

Antimon (Sb) µg/l < 3 < 3 < 3

Barium (Ba) µg/l < 5 < 5 7

Blei (Pb) µg/l 20 20 20 25 100 200 < 5 < 5 < 5

Cadmium (Cd) µg/l 2 2 2 2 5 10 < 0,2 < 0,2 < 0,2

Chrom (Cr) µg/l 15 15 15 30 75 150 < 5 < 5 < 5

Kupfer (Cu) µg/l 50 50 50 50 150 300 < 5 < 5 < 5

Molybdän (Mo) < 5 < 5 < 5

Nickel (Ni) µg/l 40 40 40 50 150 200 < 5 < 5 < 5

Selen (Se) < 4 < 4 < 4

Quecksilber (Hg) µg/l 0,2 0,2 0,2 0,2 1 2 < 0,15 < 0,15 < 0,15

Thallium (Th) < 1 < 1 < 1

Zink (Zn) µg/l 100 100 100 100 300 600 < 10 < 10 < 10

Phenolindex µg/l 10 10 10 10 50 100 < 10 < 10 < 10

Cyanide ges. µg/l 10 10 10 10 50 100 < 5 < 5 < 5

Cyanide (lf.) < 5 < 5 < 5

Chlorid (Cl) mg/l 250 250 250 250 250 250 7 9 24

Sulfat (SO4) mg/l 250 250 250 250 250 250 < 5 < 5 20

gelöste Feststoffe mg/l

DOC mg/l

Fluorid mg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5

Fraktion < 2 mm % 26 25 80

Einstufung Z 0 Z 0 Z 0

Projektname

Bodenart

ProbenNr

Originalbezeichnung

Überschreiter  Z 0 (Ton)

Überschreiter  Z 1.1

Überschreiter  Z 1.2

Überschreiter  Z 2

Überschreiter  Z 0 (Sand)

ProjektNr

Überschreiter  Z 0 (Lehm)

Feststoff

Eluat

*Z0-Grenzwert für Bodenart Lehm nicht überschritten

** erhöhter pH alleine führt nicht zur Höherstufung


